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Herr Dr. Plener,

Sie und Ihre Kollegen reden seit langem Kindern und Jugendlichen ein, wie gesundheitsschädigend sich die Pandemie auf
sie ausgewirkt hat. Fazit: angeblich entwickeln immer mehr dieser verzogenen Fratzen alle möglichen Störungen, was
Ernährung, Verhalten usw. angeht – kein Wunder, wenn so genannte „Fachleute“ ihnen das zigmal in den Medien
suggerieren. Glauben Sie nicht, dass diese gestörten Jugendlichen, deren es durch die Laxheit der heutigen Erziehung immer
mehr gibt, schon vor der Pandemie gestört waren und jetzt eine gute Ausrede ist, alles auf diese zugegeben uns alle negativ
betreffende Seuche zu schieben. Was das Distance learning mit PC betrifft, das angeblich Augen und Psyche so schädigt:
jahrelang war man der Ansicht, die Jugendlichen verbringen zu viel Zeit mit Spielen vor dem Computer – jetzt, wo es um
Lernen geht, ist es plötzlich schädlich. Und was Depressionen betrifft, weil sie nicht ständig „feiern“ sprich sich öffentlich
mit Alkohol volllaufen lassen können – nun ja.

Ich stamme aus einer altösterreichischen Familie und bin nach den Jahrhunderte geltenden Erziehungsmaßnahmen
aufgewachsen, in denen Disziplin die vorrangige Rolle spielte. Man hatte sich zu benehmen und zu lernen – Punktum. Es
hat uns nicht geschadet, unser Leben verlief erfolgreich und zufriedenstellend. Vielleicht täte es den angeblich so
geschädigten Fratzen von heute gut, nicht so gehätschelt zu werden, sondern einmal ordentlich übers Knie gelegt zu werden
– dann wüssten sie, warum ihnen was weh tut und sie würden sich vielleicht überlegen, sich weiter so aufzuführen. Und Sie
und Ihre Kollegen sollten Besseres zu tun haben, als ständig in den Medien darüber zu jammern, wie ach so arm diese
Kinder und Jugendlichen sind.
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• Berechtigtes öffentliches Interesse an Informationen zu Krisenfolgen, psychischer 

Gesundheit, Versorgungsrealität,…

• Welches Bild wollen wir in der Öffentlichkeit schaffen?

• Spannender Arbeitsplatz oder sinkendes Schiff?

• „Erklärbär“ für alles?

Reden ist Silber?



Kritische Berichterstattung



Untergangsszenarien



• Erregungsschleifen vermeiden: gegenläufig zu Algorithmen

• Problem: „good news“ verfangen selten

• Ziele: 

• Stigma abbauen

• Zu gesellschaftl. relevanten Themen Stellung nehmen

• Advocacy für Kinder und Jugendliche

Proaktiv Inhalte setzen



Das Fach in den Fokus rücken



Kinder- und Jugendpsychiatrie zum Thema machen

https://fm4.orf.at/tags/popdiagnose

https://open.spotify.com/playlist/41

LbyMszNKA7yoaPqLffMp?si=vd3X

r-6RR3OQCuBH0lg-lg



Vorname Nachname Titel der Präsentation

https://www.oe3jugendstudie.at/ergebnisse.php





Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit!

paul.plener@meduniwien.ac.at


